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Krschoint Dienstag und Donnerstag
Nackäruck tämtlicber Osigirlat -^ rtikel verboten

verugzpreis mit portofreier
Luitellung - :

veutichlanck pro Vierteljahr
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Kartsruke i . 18 . , clen 7 . Juli IW8 . 4 . Aakrgang .

. ' 1̂ 7 Namen der Spieler von links noch rechts
Obere Reihe : Mliulen . Meier , Ellwanger , Himmighoffen , H . Wciidner . iHeppeler ) , Ehinper 1 ,

Snl,pnnnn , Wiegand . Untere Reihe : Banghaf lSpiellvart ) , Treupel , Ehinger II .

Die ! . Wannschaft
des Freiöurger I . G .

dürfte in dieser Saison wohl eine der
erfolgreichsten ihrer Klasse gewesen sein .

Sie besteht durchweg ans jugendlichen
Spielern im Durchschnittsalter von 17
Jahren . Die Mannschaft spielte im
ganzen 19 Spiele , von denen sie 18
gewann und 1 verlor und erzielte das
schöne Resultat von 109 : 10 Toren .

Besonders glänzend , 26 : 0 Toren ,
errang die Mannschaft die Gaumeister¬
schaft ihrer Klasse (20 : 0 u . 6 : 0 gegen
F . V - Strassbnrg ) .

Bon Privatspielen sind erwähnens¬
wert die Siege über :
I . C . Mars Freiburg mit 6 : 1

„ Colmar „ 6 : 0

„ Rational Mülh . l (S-KI .) „ 6 : 0
Wie ans diesen Zahlen hervorgeht ,

steckt ia der Mannschaft ein guter Kern ,
der für die Zukunft zu den besten
Hoffnungen berechtigt . H . 8o1i .

Sportspt 'auderei .
Ich war Zuschauer bei einem Sportosest in Stutt¬

gart . DaS Publikum dürste , was interessante Augenblicke
betrifft , wohl ans seine Rechnung gekommen sein , aber das
feinere Sportsempsinden des KenuerS , der nicht nur Sport
überhaupt sehe» will , sondern bis ins kleinste Detail durch
dachte Sportoanorduungen erwartet - und ähnliche Emp¬
findungen für scböueu Ltport bei den Sportlenten pur
oxvollrrnao , den Peraustaltern , voranoseht , wurde vielfach
verletzt . Bvrausschicken will ich gleich, daß nachstehende
Bemerkungen nicht nur auf dao Stuttgarter Sportssest
gemünzt sind , wenngleich mir auch dort vieles »nsshagte .
Alle Sports feste kranken mehr oder weniger an dem

äusseren Arrangement und der im folgenden angeführten
Mi schände :

Bon irgend welchen sportlichen Veranstaltungen sollte
der ausübend beteiligte Sporttreibende in Zivilkleidnng
' womöglich noch in Hemdärmeln ) verbannt werden,Zigarren

und Berwandtes desgleichen , dieses auch von .den amtie¬
renden Persönlichkeiten . Beides nimmt der Veranstaltung
Ernst und Würde . Ich denke, bei solchem Anblick an ein

rauchgefülltes Nebenzimmer einer Wirtschaft , in dem pro¬
letende „SportSlente " hemdärmelig Kraftproben nblegen ,
und eine leise Rechtlichkeit mit dem Sportsfest schimmert
dann durch . Bei allen Kampfspielen wird das Auftreten
der urteilenden Richter viel dazu beitragen , »in Zn oder

Abneigung zur Sportsbewegung zu erwecken . Ein Richter ,
der mit eisiger Miene seine Entscheidungen trifft und un¬
empfindlich erscheint für Erfolg oder Misserfolg der Kon¬
kurrenten muff Sympathie erwecken, und mit ihm die

Sportsache . Die Richterkollcgie » unserer EportSveran
staltungcn sind meist anS Mitgliedern der veranstaltenden
Vereine zusammengesetzt . Wird nun eine Konkurrenz aus

getragen , so kann man bald erraten , welchem Verein dieser
oder jener Richter altgehört . Ein Händedruck , Gratula¬
tionen dem Sieger , wenn er vereinszngehörig ist, verrät
es deutlich . Dies macht aber aus die Zuschauer einen
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Eindruck der Parteilichkeit . Kau » derselbe Richter , der
soeben seinem Vereinsbrnder so lebhaft seine Parteinahmeausdrückte , iu der nächsten Konkurrenz vorurteilslos ur¬teilen , wird so mancher denken . — Was würde z . B . ein
Fußballspieler sagen , ivollte der Schiedsrichter nach jedemgewonnenen Tor dem betreffenden Spieler die Handschütteln , oder gar immer nur Spielern derselben Partei ?Der Richter hat seinen Verein zu vergessen . Meist sinddie Richter nnenergisch . Ich beobachtete folgendes : „ Ein
Bahnrichter erklärt bei einem Stafettenlans laut „ über¬
getreten . " Nach einer , etwas barschen Unterredung miteinem zweiten Richter , der aber nicht Bahnrichter , alsoabsolut nnmaßgebend war , wird die Übertretungnicht angezeigt . — Beide waren in meinen Augen gerichtet ,der Sieger ungerecht bejubelt . —

Jetzt noch etwas Sportstechnisches :
Die Rennbahnen sind für die Läufer , und nicht nm -

gekehrt . Wenn statt Kurven Polygone nnsgesteckt werden ,daß die Läufer durch Einwärtsliegen kaum der Fliehkraftzu begegnen vermögen , so zeigt dies , daß der Veranstaltermehr Wert auf die weißen Bändchen an den Hvlzpföstchen ,als auf einen schönen Anblick der Läufe selbst legte . Bei
Rennbahnen , in der Kurven mit vorgezeichneten Bahnen
sich befinden , ist oft vergessen , die äußerste Bahn ebensovorznzeichnen wie die inneren , sodaß der äußerste Läuferseine Bahnkurve beliebig auslaufen kann , wogegen deninneren Läufern die Bahn genau vorgezeichnet ist, also die
Wahl des Weges der geringsten Krastanstrengung nichtbeliebig ist . Ungerecht wird eine solche Nachlässigkeit um¬somehr , wenn die Bahnen gleichlang vermessen wurden .Und so könnte man noch vieles besprechen .

Mögen diese Zeilen fruchtbar verwertet werden , die
Sportssache wird dann wieder einen Schritt vorwärts ge-

Weuorganilation des W . S . I . M
Seit jenen Tagen , wo eine Zahl Männer für denAustritt Snddeutschlands ans dem Bunde Stimmungmachten , ist keine so wichtige Frage aufgeworfen wordenwie die von Herrn Fr . Kntzner , München , nnnmehr insRollen gebrachte Neuorganisation des Verbandes .Ungeachtet etwaiger egoistischen Gründe , die die bayerischeForderung verursache » , bleibt sachlich zu prüfe » , ob eineerweiterte Selbstverwaltung der Kreise für eine gedeihlicheEntwicklung der Vereine zu empfehlen ist . Eine Sonder¬stellung Bayerns muß mit aller Entschiedenheit bekämpft wer¬den , sollte nicht der Verband in seinen Grundfesten er¬schüttert und seine stolze Größe in Frage gestellt werden .Wenn nur in der südd . Geschichte zurückblättern , fin¬den wir einen ähnlichen Gedanken wie der heutige K.Vorschlag in einer Nohe

'
schcn Auslassung , allerdings mitdem Unterschiede , daß er an das Schreckgespenst einer

Aufteilung des südd . Verbandes in vier Landesverbändeselbst nicht glaube » ivollte . Nun dies kommt auch heutenicht in Betracht , weil alle südd . Vereine alsdann zurBedeutungslosigkeit im hohen Rate des D . F . B . hcrab -sinken würde » . Dieser Grund genügt , widerspricht jedochkeineswegs einer inneren Umgestaltung des Verbandes ,wie K . sie erstrebt . Zugegeben von einer zentralenLeitung des Verbandes ist eine einheitliche Regelung der
Verwaltnngssachen eher zn erwarten als von einer dezentralisierten , so ist andererseits eine derartige Fülle schwer¬wiegender Gründe für eine Selbstverwaltung vorhanden ,daß man , wie anno dazumal als Kolumbus Amerika ent¬

deckte , staunen muß , nicht früher aus die einfache Lösungso zahlreicher Unannehmlichkeiten gekommen zu sein .
Die Vorstandssitznngcn können sich infolge der über¬

großen Arbeitslast und der geringen Arbeitszeit » nr ober¬
flächlich mit Beschwerden usw . befassen . Bei solch ungenauemArbeiten ist allzu oft ein gänzlich falsches Vorurteil aus¬
schlaggebend . Daher die vielen Fehler , die tatsächlichzahlreichen freudigen Anhängern unseres Sportes das ganzeVergnügen raubten . Außerdem sind wir seit Jahrennotorisch unter den , Einfluß badischer Vorstandsmitglieder ,die ihre badische Stnnpathie zum Schaden anderer Vereineeben nicht zurückstellen können . Wir haben Uebergriffeerleben müssen , die bei einer größeren Selbständigkeit der
Kreise einfach undenkbar wären , weil der ganze Kreis
geschlossen für den benachteiligten Einzelnen eingetretenwäre , was heute unmöglich ist . Andererseits konnten wir
seststellen , daß sich der südd . Verband unter besagtembadischen Einflüsse zur Verteidigung eines Vereins bei demD . F . B . anschickte, obwohl dieser Verein bei dem in Be¬
tracht kommenden Spiele die südd. Farben garnicht vertrat .Es Hütte nicht viel gefehlt , so hätte der südd . Vorstandeine Protestgebühr ans seiner Kassa bezahlt , die ein
badischer Verein zn zahlen hätte . Wurde nicht damals
verlangt , der Verband möge die Reklamekosten für ein
Wettspiel eines badischen Vereins tragen ? Dies und nochmehr hört aber auf in dem Augenblicke , wo die Selbst¬verwaltung , die heute auf allen Gebieten des öffentlichenLebens gefordert wird , bei » ns in Kraft tritt .

Trotz alter Ideale , mit denen wir Amateure am
Sporte hängen , ist ein Vorwärtskommen unzertrennlichmit unseren Geldverhäitnissen . Die Beiträge an den Ver¬band sind horrent und sollen noch weiter erhöht werden .Die Gegenleistung des Verbandes ist gleich Null ! Seitvielen Jahren wurden weder Preise und Pokale gestiftet ,noch sonstiges Geld für gemeinnützige Zwecke nnsgegeben ,da die teure Verwaltung mit ihren zahlreichen Sitzungenund den vielen kostspieligen Reisen das ganze Geld ver¬
schlingt . Einen Voranschlag gibt der südd . Verband nichtheraus , demnach bleibt nichts übrig , als die voransgabtenGelder pro forma hinterher zu bewilligen . Während im
Rheinland eine Vorstandssitzung ea . 70 . — Mark kostet,in Berlin nichts , kostet uns eine solche rund 200 .— Mark .Summieren wir das , so werden wir eben nichts anderes
körnten , als den Kreiselt eigene Kassafnhrnng geben . Ein
Nachteil entsteht für niemanden , höchstens verliert jemandeinen Wortteil und das ist auch so richtig . Eine kleine
Abgabe an die Verbandskassa wird für äußere Verwal -
tungsangelegenheiten gerne bezahlt werden . Auch werden
sich die Vereine in den Kreissitznngen näherkominen , als
dies auf den bisherigen Verbandstagen möglich war .

Ich zweifle keinesfalls , daß die Kntzner
'
schen Anträge

durchgehen werden , denn sonst hätten wir mit dem Aus¬
tritt Bayerns zn rechnen und schließlich würde dann auchbald der Nordkreis folgen . W i l l i a n , D n l b e r g .t

Hagesschau .
Zoppotter S p o rtw o ch e . Weitsprnng : N euer

deutscher Rekord 0, ! " > m, ausgestellt von Hoffman nBerlin bei den Olympischen Spielen .
Vineent Duricker Mittweida gewinnt in Londondie engl . Hürden Meisterschaft über l 20 Pards . Dnncker

startet für seine Heimat Süd -Afrika .
Bei der Regatta am Sonntag ans der Lübecker

Bucht segelte der Kaiser ans dem Meteor .
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Den Preis der Stadt Leipzig errang in dem
100 km Rennen auf dem Leipziger Sportplätze der Belgier
Band erst nyft in der vorzüglichen Zeit von l Stunde
8 Min . 50 4/5 Sek .

Rnnd ni » Wien . Radfernfahrt . H 0 lly Wien
und Reich - Berlin totes Renne » / Böhme - Berlin koinnit
als Dritter ein .

Die Da me n - Meisterschaft von Leipzig ge¬
wann beim l l . Internationalen Lawn Tennis -Tonrnier
zn Leipzig Frl . D . Köring - Dresden . Die Herren - Meister -
schaften sind noch nicht entschieden .

Rennen zn Ostende . 5 . Juli . Grand Prix
d'Ostende 50000 Frs . Distanz 22000 m . l . Mons .
T - P . Thornes Magellan ( Milton Henry ) , 2 . Pillo ( T .
Bla her ) , 3 . Mordienne ( Barree ) . Tot . : Sieg 71 : 5, Platz
19, 9 , 9 : 5 . Ferner liefen : Leopold , Flamette , Talo
Biribil , Le Nivernais , Espann , Snererie . Cornichon .

Das Herzog von Rati bor - Erinnernngs -
Rennen in Breslau gewinnt Rheinfall ( Grabitz ) gegen
Minotaur .

Planen , 5 . Juli . Der vogtländische Verein für
Luftschiffahrt taufte seinen Ballon „Plauen " . Dann er¬
folgte der Aufstieg bei regnerischem Wetter .

Iußball .
Karlsruhe -Beiertheim .

Beiertheimer F . B . I — Olympia Darmstndt I 2 : 0
( VerbmidSschlnßspiel der Klasse 8 )

Allgemein sah man mit großer Spannung diesem
Wettspiele entgegen und versprach man sich einen hoch¬
interessanten Kampf , was sich auch voll bewahrheitete .
Eine Viertelstunde wogte der Kampf auf und ab , ohne
daß die eine Partei der anderen einen Vorteil abringen
konnte , wobei aber beide Verteidigungen vollauf zn tun
hatten . Ein Spiel , wie es vom Zuschauer gerne gesehen
wird . Nun scheint Darmstadt durch die große Hitze er¬
müdet , denn Beiertheim gewinnt immer mehr Feld und
kann auch in der 18 . und 20 . Minute schön einsenden .
Bis Halbzeit fällt nichts mehr , denn beiderseits , besonders
von Beiertheim , wurden schöne Chaneen ansgelassen .
Eine sichere Chanee bot sich für Darmstndt , indem ein
Läufer Beiertheims eine» hoch vor sein Tor getretenen
Ball im Laufen wegköpfen wollte »nd dabei einen Gegner
unfair anlief . Der gegebene Elfmeter wurde aber nicht
verwandelt .

Nach Halbzeit glaubte man allgemein , daß Beiertheim
seine Torzahl erhöhen würde , was aber nicht sein sollte .
Schöne Gelegenheiten wurden verpaßt , und was die Ver¬
teidigung nicht hielt , rettete der Torwächter , der wirklich
großartig spielte , es war wunderbar , wie er einige sichere
Bälle noch auf der Torlinie rettete . Aber auch Darmstadt
war nicht müßig , nur mit aller Anstrengung konnte manch -
»sal die Verteidigung Beiertheims die Angriffe im letzten
Moment abwehren . Im großen und ganzen hatte Beiert¬
heim mehr vom Spiel und hatte den Sieg verdient . Aber
auch Darmstadt wird die Hoffnung nicht anfgeben , sodaß
wir trotz der vorgerückten Saison noch recht spannende
Kämpfe um die Meisterschaft haben .

Was die Mannschaft betrifft , so waren bei Darmstadt
die Leute etwas ermüdet , besonders die Läufer , was natür¬
lich ans die große Hitze, sowie die Reise znrückznführen
sei » dürfte . Recht gut war , wie schon erwähnt , der Tor¬

wächter , sowie die Hinterspieler , während die Stürmer
sich nicht immer zusammenfanden . Die Läufer , wie gesagt ,
ermüdet , konnten der vorbildlichen Kombination der Beiert -
heimer Stürmerreihe nicht recht Einhalt bieten .

Beiertheim spielte schön, war energisch am Ball . Die
Läufer unterstützten ihre Stürmer gut , besonders die Flügel ,
während der Mittelläufer sich das gllzuviele dribbeln ab
gewöhnen möge , da es doch selten zn einem Erfolge führt ,
während man anderseits einen abgenommenen Ball wieder z»
erreichen suchen sollte . Auch dürften die Läufer nicht so
weit an die Stürmer aufrücken , da es sonst vor dem
eigenen Tore leicht gefährlich werden könnte . Im ganzen
hat sich die Mannschaft schön gehalten / vor dem Tor zn
wenig geschossen , ist der einzige Fehler , den man ihr nach¬
sagen könnte . Dem Spielwart möchte ich noch raten , die
Mannschaft nicht mehr nmznstellen , denn bei der alten
Aufstellung wäre sicher der eine oder andere Erfolg nicht
ansgeblieben . So hatte ein interessanter Kampf sein Ende
erreicht , wollen wir abwarten , was uns die nächsten Sonn¬
tage noch bringen werde » . Zum Schluß möchte ich noch
dein Schiedsrichter , Herrn Stendle vom 1 . F . C . Pforzheim ,
für seine wirklich unparteiische Spielführniig den besten
Dank beider Parteien ansspreche » . ^ Z .

Karlsruhe .

Seminar I n . Il komb . — F . C . Germania I n . II komb . 1 : 1
Am letzten Donnerstag , abends um ' /s8 Uhr , trafen

sich obige Mannschaften anf dem Engländerplatze . Es war
ein herrlicher Abend . Ein leiser Wind rauschte durch die
Bäume des Hardtwaldes und fächelte angenehme Kühlung
zn . Daher sah auch eine große Menge Sportsfrennde
dem Spiele zu .

Beide Mannschaften treten nur mit lO Man » an .
Der Grund war folgender : Ein Spieler der 1 . Mannschaft
des F . C . Germania ist Seminarist und war in die kom
dinierte Mannschaft der Seminare eingestellt . Doch die
Germanen verlangten , daß der betr . Spieler bei diesem
Spiele ihre Farben vertreten sollte . Doch die kollegialen
Interessen gingen diesem jungen Manne vor den Vereins¬
interessen / er spielte gar nicht .

Die Germanen kommen bei ihrem Anspiel gleich schön
vor , prallen aber vor der feindlichen Verteidigung ab und
schon muß ihr Torwächter rettend eingreifen . Die Rot
blnsen drängen stark und können schon in der .5 . Minute
die Führung übernehmen . Seminar hat sich jetzt vervoll¬
ständigt und hat bis zur Panse das Spiel in der Hand ,
kann jedoch nicht mehr erfolgreich sein .

Nach Halbzeit ist das Spiel schärfer , vielleicht etwas
zu scharf von seiten Germanins . Seminar spielt schön
zusammen , besonders glänzt der Mittelläufer durch sein
ruhiges Spiel , wie er wunderbar die Bälle verteilt . Auch
die Verteidiger sind ans ihrem Platze . Die Bälle werden
von den Stürmern dem Torwächter direkt in die Hand
getreten oder knapp daneben geschossen .

Langsam senkte sich der Abend hernieder , kaum kann
man noch von Tor zn Tor sehen . Da , in der 35 . Min .
bricht der linke Verteidiger von Germania plötzlich durch
und schießt in einer Entscriinng von 30 na, der Torwächter
will den Ball halten , greift aber ins Leere / Germania
hat gleichgezogen .

Die kombinierten Seminaristen lassen sich nicht ans
der Ruhe bringen , immer neue Angriffe werden eingeleitet ,
die schärfsten Bälle werden von dem brillanten Torwächter
gehalten . Ein Tor wird wegen Abseits nicht gegeben .
Noch einmal dringen die Rotblnsen vor , der Mittelspieler
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holt zum totsicheren Schüsse aus , schau ist der Ball iu
der Llift — der Schlußpfiff ertönt — , der Ball sitzt im
Tor , eiu Bruchteil einer Sekunde später und die Senii
uarisleu hätten gesiegt . zz n

Durlach .
(Kermania 111 — lg . F . (5 . Südsteru l 1 : 6

Bau schäuslem Fnßballivetter begünstigt , trafen sich
obige Mamischafteu . Südsteru , das über junge , aber sehr
gute Spielkräste verfügt , führte eiu sehr schönes Spiel
vor . Besonders gefielen die gute Verteidigung . Aus beiden
Seiten entstehen gefährliche Momente , die aber keinen
Erfolg einbringen . Das Spiel wogt hin und her , bis
Südstern durch ihren linken Läufer die Führung übernimmt ,der ein gegebenes Hände schön 'verwandelt . Die Stürmer
Germanins finden sich jetzt besser zusammen nnd ziehen
fünf Minnten später gleich. Fetzt entfaltet sich erst das
eigentliche Spiel . Südstern , dessen Mannschaft schon
kombiniert , kann bis Halbzeit noch zwei Tore buchen.
Panse 3 : l für Südstern .

Bach Halbzeit wird das Spiel etwas offener , allmählich
tritt aber die Ileberlegenheit Südsterns zu Tage . Er ver -
legt das Spiel in die feindliche Spielhälste , mit Ausnahme
einiger Durchbrüche Vonseiten Germanins , die aber keinen
weiteren Erfolg einbringen , und kann bis Schluß noch
drei Tore erzielen . ^

Pforzheim .

Fnßballverein I — F . E . Alemannia I 0 : 3 .
„ II „ II 3 : 4 .

Es war ein prachtvoller Sommertag , sodnß '
sich aus

dem schvngelegenen , tadellos im Stande befindlichen Platze ,ein zahlreiches Publikum eingesnnden hatte . Ilm 4 Uhr
traten die 2 . Mannschaften znm Spiel an , bas zwar nn
ter der großen Hitze leidete nnd deshalb etwas gemütlich
ausfiel .

Diesem folgte ei » flottes Spiel der l . 'Mannschaften ,in welchem der Kampf hin und her wogte , bis sich die
Alemannen üerlegen zeigten nnd mehrmals längere Zeitdes Gegners Tor belagerten . Durch aufopferndes Spiel
von seiten Fnßballvereins , hauptsächlich ihres Torwächters ,der mehrere schwierige Situationen abwendete , konnte
Alemannia nur 4 Tore erzielet, . Der heiße Tag schloß
mit eitlem gemütlichen Kommers im Lokal des F . E . A .

F . C . Alemannia — F . C . Frankonia Karlsruhe ü : 2
Bei tropischer Hitze treten sich obige Mannschaften

gegenüber , Alemannia gute 13 -Klasse , Frankonia schwache^ . - Klasse , um auch in der toten Saison ihre Kräfte zu
messen , vielleicht aus dem Grunde , uni für die kommeiwe
Saison einen ungefähren Anhalt für ihre Meldung zu
haben . Wer mit eitlem Siege des ^ -Vereins gerechnet
hat , sollte sehr bald eine Täuschung erleben , denn innerhalb
nenn Minnten senden die Einheimischen dreimal ein . Zu
bemerken ist hierbei allerdings , daß Frankonia bis zur
achten Minute nur mit zehn Mann spielte nnd Ersatz ans
der zweiten Mannschaft hat einstellen müssen . Das Spiel
selbst ist ziemlich ausgeglichen , mit wenigen Unterbrechungen ,in denen Frankonia mit Macht drängt , doch bringt erst die
40 . Minute einet , Erfolg durch einen direkt verwandelten
Strafstoß niw kann bis Halbzeit durch prachtvolle Flanke
das zweite Tor ansügen .

Bach Wiederbeginn das gleiche Bild . Fn der 7 . Minute

verwandelt Alemannia einen Elsmeterball nnd kurz vor
Schluß , in der 41 . Minute , fügt sie den fünften Erfolgan , während Frankonia trotz aller Anstrengung nicht ans
kommen kann nnd zudem doch zeitweise überlegen spielte .
Alemannias Hintermannschaft arbeitet ansopfernd . U,.

Offenbach a . M .

Offenb . F . E . Kickers I
II

III

Offenst . F . E . Viktoria I 0 l .
II 11 : 0 .

„ IU M4 .
„ IV — Sportverein Wiesb . IV l : 6 .

Die drei ersten Spiele wurden ans dem Kickerssport¬
platz nnd das der 4 . Mannschaft in Wiesbaden ausgesuchten .
Die 4 . Mannschaften spielten zuerst . 'Bach flottem , fairen
Spiel mußten sich die Kickers, trotz überlegener Kombi
Nation , als geschlagen bekennen .

Fetzt traten die 1 . '.Mannschaften ans den Plan . Die
Kickers können sich heute nicht so recht zusammensinden
nnd so kam es , daß Viktoria bei einem Durchbruch in der
10 . 'Minute ihr l . Tor erzielt . 6 Minnten später zieht
Kickers gleich und kann vor Halbzeit noch l weiteres Tor
buchen . Erst in der 2 . Hälfte zeigen die Kickers wieder
ihr ganzes Können . Viktoria wird förmlich eingeschlossen .
Die rechte Seite der Kickers kommt heute nicht zur Geltung ,
da sie zu stark gedeckt wird . Boch 4 mal ist Kickers er
folgreich nnd Viktoria hat es nur ihrem ausgezeichneten
Torwächter zu danken , daß sie van einer größeren Bieder¬
lage verschont blieb .

Bei dem Spiel der 2 . Mannschaften zeigte sich Vik¬
toria vollständig machtlos , was auch das Resultat ll : 0
am besten sagt . Die Kickers zeigen eine feine Kombination
nnd große Schnßsicherheit vor den , feindlichen Tor . Ihre
Leistungen haben mir hesser gefallen als bieder l . Mann
schaft . Die 2 . Elf der Kickers hat sich überhaupt in letzter
Zeit sehr zu ihrem Vorteil verändert nnd dürfte sie auch
bei den nächsten Verbandsspielen einen gefährlichen Gegner
abgeben . 4 . Kc.h .

Stuttgart .

F . E . KarlsvorstadtOll 111 - F . Abt . d . T - V - Karlsvorsladt 11
4 : 1 (Panse 0 : 1j .

Die Oller sind ihren Gegnern an Kombination nnd
Balltechnik weit überlegen , nur fehlt es vor dem Tor an
Schnßsicherheit nnd Energie . Die Turner erhalten durch
einen lim die Führung . Panse l : 0 für Turner .

Die 06 er drängeil nach der Panse vollständig , nur
noch einzelne Durchbrüche gelingen den Turnern . Der
Torwart der Turner hält was zu halten ist, kann aber
nicht verhindern , daß die Oller 3 mal einsenden . Die
Turner waren verstärkt durch Leute der 1 . Mannschaft .

F . E . Karlsvorstadt Oll IV - Eannstatter Verein II
4 : (Panse 2 : 3 ) .

Eannstatt spielt vor der Panse aufopfernd nnd lassen
nach der Panse merklich nach.

Nach der Panse waren die Oller überlegeil , nur fehlte
es auch hier vor dem Tore an der Entschlossenheit / einige
totsichere Ehrneen wurden nicht ansgenützt .

Karlsvorstadt 06 Fun . T . V . Karlsvvrstadt Fun . 0 : 2 .
Die kleinen Fnnioren Karlsvorffadts Oll sind den

Turnern nn Balltechnik nnd Kombination weit überlegen ,können aber gegen die starken Turner , welche selbst Spie -
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ler der 3 ., 2 . und 1 . Mannschaft mit aufgestellt hatten ,
nichts ausrichteu .

Es ist von einer Spielleitung unverzeihlich , so etwas
zn machen . X . L .

Saarbrücken.

Sp . Vg . Saarbr . 06 I — F - C . Phönix Pirmasens l : 2

Das Spiel beginnt Punkt 4 Uhr und war unter der
drückenden Hitze fast unerträglich . Saarbrücken hatte
Anstoß , aber mit demselben sah man auch schon alle Blau¬
meisen in der Spielhälfte der Phönix . Nur ab und zn
durchbrechen die Phönixstürmer die Verteidigung Saar¬
brückens . Nach ea . l5 Minuten Spielzeit erhalten die
Blauweisen ihr Ehrentor . Kurz vor Halbzeit konnte Phönix
gleichziehen durch ein Selbsttor des linken Verteidigers
Saarbrückens .

Nach der Pause wird der Wind eine tüchtige Stütze
für Phönix und konnte letzterer durch einen flinken , wohl¬
durchdachten Durchbruch noch ein weiteres Tor erzielen .
Bis zum Schluß konnte au diesem Resultat nichts geändert
werden . Phönix hat dieses Resultat hauptsächlich seiner
Entschlossenheit der lässigen Saarbrücker Verteidigung gegen¬
über zn verdanken . L . x .

Weitere Resultate .
Baden-Baden . Phönix-AlemanniaK 'ruhekomb. — F-V . B .-Baden 2 : 1
Bürgel . Sp . C . Höchst — Sp . C . Bürgel 1907 II 1 : 3
Darmstadt . Germania Bieber — Olympia Darmstadt 1 : 1
Durlach . F . C . Germania II — F . C . Phönix Durlach 12 : 1
Ludwigshafen . F . C . Phönix — F . C . Germania Homburg b . d . H . 5 : 2
Neu -Isenburg. F . C . Germ . Durlach — F . C . Viktoria N .-Jseubg . 8 : 1
Dresden. Sportclub — Dresdeusia 5 : 3
Leipzig. Sp . i5 . 98 II — Borussia Halle II 3 : 8

„ III — Viktoria III 5 : 2
Plauen . Sp . Vg . Leipzig — Apelles Plauen 4 : 1

Iußbaü im Zustande .
Kries aus England .

Am l . Mai hört bekanntlich die Fnßball - Saiso » in
England auf und nach diesem Tag darf bis September
nicht gespielt werden . Im allgemeinen gibt es . also im
Sommer rein gar nichts in Fußball - Sachen , worüber man
sich aufregen könnte . Dieses Jahr aber haben wir etwas
gehabt , zwar nicht aufregend , außer für die Beteiligten ,
aber dafür unterhaltend , ja fast komischer Natur .

Die große Liga , einfach „Liga " (Leagne ) genannt ,
besteht aus zwei Abteilungen . Ilm in die erste Abteilung
zu kommen , muß ein Club am Ende der Saison einer
von den zwei ersten in der zweiten Abteilung sein . Das
ist , die zwei unteren Clubs in Abteilung I wechseln mit
den zwei höchsten in Abteilung I I . Die Süd - Liga (Southern
Leagne ) , aus 30 Clubs bestehend , hat nur einige Mann¬
schaften , welche den 'Clubs in der „Liga " ebenbürtig sind.
Diese sind fast alle in Mittel - oder Nordengland . In
London aber sind Clubs in beiden „ LigaS " , und es hat
sich in letzter Zeit gezeigt , daß Wettspiele in der großen
„Liga " das Publikum besser ziehen , als dieselben in der
Süd - Liga . Daher beschlossen die zwei besten Clubs in
der Süd - Liga , Tottenham Hotspur und S . ueens Park
Rangers , sich um Eintritt in die große „Liga " Abteilung II
zn bewerben . Das sahen aber ihre Kameraden in der
Süd - Liga nicht gern - eine Generalversammlung wurde
rasch eiuberufen und den zwei Clubs wurde mitgeteilt , sie

müßten entweder versprechen , der Süd - Liga treu zu bleiben
oder hinausgeschmisse » zn werden . Dabei war die Gefahr ,
daß sie nicht in die große „Liga " Abteilung II ausgenommen
werden könnten , in welchem Falle die beiden Clubs in
keiner Liga wären und infolgedessen keine Samstagsspiele
hätten . Das hätte finanziellen Ruin für beide bedeutet .

Da sie aber beide viele Versprechungen auf Stimmen
von Clubs in der großen „Liga " hatten , glaubten sie sicher,
gewählt zu werden und beschlossen, die Gefahr zu laufen .
Generalversammlung war zuerst in der Süd -Liga und
richtig , beide Clubs wurden herausgeschmissen . Zwei Tage
später war Wahltag in der großen „Liga " und wie ge¬
wöhnlich erwiesen sich die Versprechungen als wertlos .
Keine von den beiden wurde gewählt . Sie hatten also
für die nächste Saison nur Aussicht auf Werktagsspiele ,
und zwar ans sogenannte Freundschaftsspiele , worauf das
Publikum pfeift .

Einzelne Clubs in der Süd -Liga ließen sich doch er¬
weichen , beriefen eine neue Versammlung ein und es wurde
beschlossen, die Zahl der Clubs um eins zn vermehren .
Sodann wurde Sinkens Park Rangers wieder ausgenommen ,
nachdem sie untertänigst darum gebeten Hatten . Sie können
aber nicht Samstags spielen , weil alle 30 Clubs meistens
schon die Termine für jeden Samstag festgesetzt haben und
werden wohl 3000 Sterling bei der ganzen Geschichte ein¬
büßen müssen . Außerdem darf , nach Regeln der Asso¬
ciation , keine Abteilung einer Liga aus mehr als Clubs
bestehen , und wenn die Association die Regeln nicht ändert ,
wird die Lage der Dueens Park Rangers noch schlimmer
sein . Das wird erst in den nächsten Wochen entschieden
werden .

Tottenham blieb trotzig , ersuchte nicht um Wieder¬
aufnahme in die Süd -Liga und wäre in einer sehr schlimmen
Lage , wenn nicht ein ganz unerwarteter Fall ihnen zu
Hilfe gekommen wäre . Ein sehr alter Club , Stoke , hat
der .Konkurrenz anderer , in dichter bevölkerten Teilen , nicht
mehr stnndhalten können und zum großen Bedauern jedes
Freundes vom Fnßballsport ist dieser Club eingegangen .
Das machte einen freien Platz in der großen „Liga " und
Tottenham wurde nach hartnäckigen ! .Kamps mit einer
Stimmenmehrheit von eins ausgenommen . Dieser Club
ist also jetzt glücklich gerettet worden und da es immer
ans sehr viele Zuschauer zählen kann , ist seine Zukunft
sicher.

Das ganze hat die tote Saison etwas belebt .
In einer der nächsten Nummern schreibe ich etwas

über die olympischen Spiele .

Kries aus Prag .

Sehr geehrter Herr Redakteur !
Durch einen Freund gelange ich in den Besitz Ihres

geehrten Blattes Nr . 52 , in welchem ich einen „Prager
Brief " vorfiude , dessen Inhalt so viel des Interessanten
für mich enthält , daß ich, der sonst für den Fußballsport
nur tatsächlich sportlich tätig bin und ein ausgesprochener
Feind jeder Zeitungspolemik bin , für diesmal von meinem
Prinzips abweiche , und einiges ans diesem „Prager Brief "

richtig stellen will .
Vor allem muß ich dem Schreiber dieses Brieses

ebenso wahrheitsgetreu , wie er zn schreiben vorgibt , er¬
klären , daß seine Zeilen nur in seinem Sinne , d . h . in
der Auffassung eines Teiles der tschechischen Sportswelt ,
als wahrheitsgetreu betrachtet werden können . Verfolgen
Sie die hiesigen Sportverhältnisse seit Jahren und Sie
Werdensinden , daß , sobald es „ im Staate Dänemark
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etwas faules " gibt , dann sofort wie auf Kommando
zwei Name » gegenüber gestellt werden , D . F . C . und
Slavia. Ohne weiteres wird sofort den tschechischen
Sportslenten der D - F . C - hingehalten und dnrch
jahrelange Anfhepnng wirkt dann dieser Name wie
ein rotes Tuch ans einen Stier . b'ullzc Zovck sagt
ganz richtig , daß außer Slavia sämtliche andern
tschechischen Vereine mit dem D . F . C - in regstem
Verkehr standen , aber warum sagt INll ^ Aooä nicht ,
daß das dnrch ein Kartell , welches Slavia mit
den meisten tschechischen Clubs abgeschlossen
hat und in welchem es heißt : „Jeder der dem Kartell
angehörenden Vereine verpflichtet sich , gegen
jenen Verein nicht zu spielen , der mit einem
der Kartellvereine keine Beziehungen pflegt ,
diese Spiele nun unmöglich sind . "

Dieser eine Verein , mit dem die Slavia nicht
spielen will , ist der D - F . C . und gegen diesen
Verein wurde auch das Kartell abgeschlossen
und gehalten . Und weiter frage ich DllUIzr Avock, warum
sagt er nicht, daß die Slavia in ihrön repräsentativen
Blättern seit einem Jahre nichts anderes tut , als
gegen den T >. F . C . zn Hetzen und statt , wie es der D .
F . C -, einer besseren Einsicht folgend , tat , die
freundschaftlichen Beziehungen zn den tschechi¬
schen Clubs zu festigen , alles daran setzt , den D . F . C .
als den größten Uebeltäter hiuznstellen .

Und nun frage ich , lieber b^
ullzr Zoock , wie kann

man die Slavia , den D . F . C - und die Federation
in einen Topf werfen ? Ist die Slavia der Tsche¬
chische Fußballverband , ist der D - F . C - der Oöster¬
reichische Fußballverband und ist die Frage , ob
die Tschechen selbständig bleiben sollen , von diesen
beiden Vereinen abhängig ? Sie stellen da dem
tschechischen wie auch dem österreichischen Fnßballsport ein
großes Armutszeugnis aus . Wenn i?nll / gooä
die Slavia mit dem tschechischen Verband identifiziert ,
so muß er am besten wissen, warum ; aber den D . F . C.
darf er mit dem Oest . F . V - nicht identifizieren .

Ueber den Ausschluß der Tschechen haben 11 Staaten
abgestimmt und mit 8 zn 3 Stimmen wurde den Tschechen
das Selbständigkeitsrecht abgesproche » . England , Italien
und die Tschechen stimmten für die Selbständigkeit ; 8
Staaten traten geschlossen gegen die Aufnahme auf und
nun behauptet 1?uU^ Avoä , alles dies geschah nur wegender Slavia und des D . F - C -, um eine Annäherung
dieser Vereine herbeiznführen . Nein , lieber § uUF 8voä ,das bildet sich der D . F . C . nicht ein , eine ganze Welt
dirigieren zu können , und der Oest . F . V . würde
sich bedanken , nichts anderes zn tun zu haben , als wegen
eines Vereines den sportlichen Verkehr mit einem
so hochsportlich entwickelten Volke , wie es die Tscheche»
sind , zu gefährden .

Der Oest . F . V . hat nichts anderes verlangt , als
was ihm durch die Statuten der Federation znkommt , in Oesterreich und Böhmen , welches doch
noch ein österreichisches Kronlnnd ist , die alleinige Be¬
hörde des Fußballs P ortes zu sein . Wenn
Avoä daS ehrliche Bestreben hat , für die Herstellung fried¬
licher Verhältnisse zn wirken , dann möge er sich hierzu
den einzig richtige » Weg des Rechts wählen und seine
Ko nunti analen veranlassen , von der politischen
Hetze gegen D . F - C . abznlassen und nur seinen Kamps
zn führen , der den Fnßballsport so groß gemacht hat , den
sportlichen .Kamps .

Sportzeitung .

Mit einem Spiele D . F . C . und Slavia hat das
gar nichts zu tun und niemand kann diesen Vereinen be¬
fehlen , gegeneinander zu spielen . Für die Ziele des Fnß -
ballsports zn kämpfen , sind aber diese beiden Rivalen
prädistiniert , und erreichen sie diese Ziele , dann habe
ich keine Sorge , daß es zu einer ehrlichen Aus¬
söhnung kommen wird .

Fußballsrennd .

Was der zweite Vizepräsident des Wiener Fußball -
Verbandes schreibt : „Für ben Oesterreichischcn Fngball -
Verband war bei Verfechtung seines prinzipiellen Stand¬
punktes die Befürchtung ausschlaggebend , daß bei der znerwartenden Entwicklung des Fnßballsportes bei den
einzelnen Nationen die Zersplitterung des Sports bei dem
Status qno nicht Halt machen werde . Daß ein solcher
Zustand für eine würdige Repräsentation nicht zuträglich
sein kann , ist klar . Chauvinistische germanisierende Ten¬
denzen , die inan uns — ohne uns zn kennen — unter¬
schiebt, lagen uiis stets ferne . Dahingehende , bündige
Versicherungen hat der Schreiber dieser Zeilen im Namen
des Oesterr . Fußball -Verbandes den Delegierten des Cesky
Svaz schon 14 Tage vor dem Kongresse gegeben . Seit
dem Bestehen des Oesterr . Fußball - Verbandes liegt keine
einzige Tatsache vor , die obigen Vorwurf rechtfertigen
würde . Seit meiner Anwesenheit im Verbände wurden
alle , natürlich in tschechischer Sprache verfaßten Schrift¬
stücke des Cesky Svaz , im Geiste eines vernünftigen Ent¬
gegenkommens erledigt , und wir werden auch in Zukunft
jeden kindischen Chanvinismus mit Entschiedenheit ans den
Reihen des Oesterr . Fußball -Verbandes weisen . Da wir
nicht Sprachenpolitik , sondern Fnßballsport betreiben , kann
jeder mit uns verhandeln , in welcher Sprache er kann und
will . In einer Unterredung , die ich unmittelbar nach dem
Kongresse mit den Delegierten des Cesky Svaz hatte , habe
ich sie im Namen des Oesterr . Fußball - Verbandes des
weitestgehenden Entgegenkommens versichert und sie ein¬
dringlich ersucht , in loyaler Weise in Prag an der Her¬
stellung friedlicher Zustände tätig zu sein .

Die Haltung des Oesterr . Fnßball - Verbandcs wird
sich jedenfalls nicht ändert » Er wird seine prinzipiellen
Rechte mit gleicher Festigkeit und Würde verteidigen wie
bisher , aber auch weiterhin das Entgegenkommen beweisen ,
worauf ein so starker Verband , wie der Cesky Svaz ge¬
rechterweise Anspruch erheben kann , wenn anders er es
überhaupt in Anspruch zu nehmen wünscht . Der Oesterr .
Fußball - Verband wird seine versöhnliche Haltung unter
allen Umständen bewahren , das schuldet er zunächst seinem
sportlichen Gewissen , dann aber auch der Federation , die
das Schicksal des österreichischen Fußballsports vertrauens¬
voll in seine Hände gelegt hat .

Or . Abeles ,
Vizepräsident des Oesterr . Fnßball - Verbandcs .

Kudapcster Kries.
Am Mittwoch nach Pfingsten fand die größte Sen¬

sation der Saison statt : England — Ungarn . Um ( > Uhr
traten die Mannschaften in folgender Aufstellung an :

England . H . W . Bailey -
itzeicestcr stosse )

Erompton W . H . Eorbelt
(Blackburn R ) (Aston Villa )

Warren Wedlock R . Haivkes
(Derby C.) (Bristol City ) (Luton )

Rutherford V .J .Woodward Hilsdon Windridge Bridgelt
(Newcastle U .) (Tottenham H .) (CristalPalace ) (Chelsea ) (Sunderland )
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Borbas Schlosser Korodi
<M . A. C .) (F - T - C.) . (F . T . C .)

Simon Brodi
(B . T . C.) (F . T . C -)

Csndor

Wem Nonni
(F . T . C .) (F . T . C-)

syiezere
(B . T . C.)

Numbold
(M . T . K .) (F . T - C .)

Domonkos
Ungarn . (M. T . K .)

England geht gleich los nnd Domonkos pariert einen
Schuß Rutherfords und einen Eckball . Das Spiel ist viel
in der Mitte , bis Woodward durch einen unerwarteten
Prachtschuß das 1 . Tor erringt . Rasch folgen 2 weitere
Tore durch Windridge und Hilsdon . Bald fällt das 4 . ,
ein schwacher Schuß Rutherfords . Halbzeit 4 : 0 .

Nach Halbzeit glänzen die ungarischen Verteidiger und
auch Domonkos , der vor Halbzeit nicht gut war , hielt in
prächtiger Manier . Die Stürmer spielen recht schön, aber
nur ein - oder zweimal werden sie gefährlich . Rutherford
rennt durch und schießt von 20 m so scharf, daß der Ball
von innen zurückprallt und das Tor nicht gegeben wird ,
weil er angeblich den Torpfosten traf ! Ein Center von
rechts wird von Woodward eingeköpft , ein Schuß Hilsdons
sitzt in der Ecke und vor Schluß fällt ein 7 . Tor .

Bailey hatte nichts zu tun , er bekam kaum 2— 3 Bälle .
Eorbelt war verhältnismäßig schwach , Crompton , der vor
Halbzeit faul war , spielte in der 2 . Hälfte großartig . Die
besten Leute waren Hawkes und Wedlock, die prachtvoll
arbeiteten - Warren war etwas schwächer . Rutherford sing
-erst in der 2 . Hälfte an zu spielen , aber dann glänzend .
Woodward enttäuschte mich - er dribbelte viel zwecklos
herum und wurde nach Halbzeit ziemlich kaltgestellt . Der
beste Stürmer war unstreitig Hilsdon , der schön und ruhig
spielte und einen Bombenschuß hat .

Nun ist die Saison endgültig zu Ende und der
Magyar Testgyakorlok Köre hat sich die Meisterschaft ge¬
sichert , zweiter wurde Ferenevarosi T . C . , dritter M . A - C .

Nächste Saison werden 27 Clubs in 3 Klasse » die
Meisterschaft bestreiten .

Den Silberbnll errang zum 4 . Male Ferenevarosi ,
die den Bp . Athl . C . im Schlnßspiel 7 : 2 besiegten .

33cr fuhren nach Kornom , wo sie 4 : 1 siegten und
nach Szegedin , wo das Resultat 6 : l war . Die Provinz
macht gute Fortschritte , namentlich West -Ungarn ist schon
-ein guter Gegner .

Jetzt finden die Probewettkämpfe für Olympia statt ,
wobei bemerkenswerte Resultate erzielt wurden . Am 3 . Juli
fuhren die repräsentiven Athleten , die in letzter Woche ge¬
wählt wurden , nach London .

Athletik.
5 . Internationales Sportsfest in München .

Prinz Alfons von Bayern als Ehrenpräsident
an wesend .

Aus dem Rasenspielplätze der Ausstellung München
1908 fand am vergangenen Sonntag das vom Münchener
Fnßballbund arrangierte Sportfest statt . Die getroffenen
Vorkehrungen haben sich als vortrefflich erwiesen und
konnte das Fest auch ohne jeden Mißton zu Ende geführt
werden . Der Bode » war für die kurzen Strecken zu hart ,
für die langen Strecke » dagegen sehr gut . Braun -München
war der Held des Tages . In der 3,000 m Stafette lief
er seine 1000 m in einer neuen Rekordzeit von 2 Min . ,
42 ^/s Sek . zurück . Seine Clnbkameraden verloren ea .
130 m Terrain , sodaß Meßner (Franken ! sicher auf seinen

ersten rechnen konnte . Bereits in der zweiten Runde lies
Braun an Meßner unter tosendem Beifall vorüber und
konnte seinen Vorsprung noch um ea . 60 m vergrößern -
er dürste also ungefähr 210 m eingeholt haben .

Das Stabhochspringen war gut besetzt und haben die
beiden ersten -Sieger 2,93 bezw . 2,90 m gesprungen . Das
Schlenderballwersen konnte Kaltenbach gewinnen , doch er¬
zielte Dnßmann in den Vorkämpien den besten Wurf mit
33,50 m . Im Speerwerfen wgr Weitzer mit 8,29 m
Vorsprung bei 43,50 w der beste Mann . Horch enttäuschte
im 100 m Hauptlaufen und mußte seinem Vereinskollegen
Schacherl den Sieg überlassen . Das Hürdenlansen war
die schlechteste Konkurrenz und der neue bayerische Meister
braucht ans seine 19 ' /s Sek . nicht allzu stolz sei» . Dieser
Lauf erfordert eben ganz kolossale Hebung , zu welcher mau
sich meist nicht die erforderliche Zeit gönnt , um in anderen
Nebnngsarten nicht zuviel einzubüßen .

Am Münchener Feste waren ea . 260 Athleten beteiligt ,
die sich auf ca . 260 Einzel - und 30 Maunschaftskonknrrenzen
verteilen . Dem Feste wohnte S . K . H . Prinz Alfons von
Bayern an , der von den Herren des Komitees empfangen
und nach dein Ehrenplätze geleitet wurde .

Nlach Beendigung des Meetings nahm S . K . H . Prinz
Alfons von Bayern die Preisverteilung vor , jeden einzelnen
Sieger mit anerkennenden Worten auszeichnend . Schon
um 3 Uhr erschien der Prinz aus dem Sportplätze - mit
seltenem Interesse und großem Sportsverständnis ver¬
folgte er die einzelnen Konkurrenzen nnd gab mehrfach
seiner Befriedigung durch starken Beifall Ausdruck .

Die Resultate sind :
3000 IN Laufen (8 Meldungen ) . 1 . Bauer P ., Einigkeit Fürth ,

10 Min . 29 '/° Sek .; 2 . Pongratz A ., Armin Mchn ; 3 . Behr , Geh¬
sportverein .

50 in Juniorlanfen (6 Meldungen ) . 1 . Veith , Frkft - Kickers,
6P Sek .; 2 . Ml . T - B . M . von 1860 ; 3 . Schöttl , M . T . V . Mchn ;
3 . Koob , Tschft.

331 -, Pfund Steinstoßcn (11 Meldungen ) . 1 . Dnßmann , Tschft .,
7,22 in ; 2 . Kaltenbach M . T . V . ; 3 . Weitzer , T . V . M . von 1860 ;
4 . Baumeister , Franken Nbg .

100 an Jnniorenlaufen (27 Meldungen ) . 1 . Schöttl , M . T - V .,
12 ' /° Sek . ; 2 . Beith , Frkft . Kickers ; 3 . Markmiller , Turngem . ; 4 .
Hein, ;elmann , T . V . Jahn ; 5 . Ml , T . V . 1860 ; 6 . Drexler , T . V . 1860 .

Crickettballwerfen (27 Meldungen ) . 1 . Rnhwandl , Turngem .,
77,83 in ; 2 . Wunderlich , Tschft . ; 3 . Schmidt , Tschft . ; 4 . Schier , M -
T . V - ; 5 . Kaiser , Tschft . ; 6 . Kalberer K -, T . V . M .-West.

1500 in Laufen (9 Meldungen ) . 1 . Meßner , Franken Nürnbg -,
4 Min . 45P Sek . ; 2 . Knauer , M . T . V . ; 3 . Kammermayer , K - S .
C . Sendling .

Stangenhochspringen ( 12 Meldungen ) . 1 . Bickel, T . B - 1800 ,
2,95 in ; 2 . Rost , Sandow Nnrnbg . ; 3 . Wunderlich , Tschft. ; 4 .
Mannhardt , M . T - V . Augsbg .

100 in Hauptlaufen (6 Meldungen ) . 1 . Schacherl , M - T - V . M . ,
IIP Sek . ; 2 . Andreas (Eicke ) , Berlin 95/96 ; 3 . Horch , M . T . B . M .

110 in Hürdenlansen (6 Meldungen ) . 1 . Speck, Karlsr . F . V .,
18P Sek . ; 2 . Böller , M - T - V . M . «Meisterschaft von Bayern ) ; 3.
Schöttl , M . T . V . M .

Schleuderballwerfen (8 Meldungen ) . 1 . Kaltenbach , M . T . V . ,
51,35 in ; 2 . Weitzer , T . B . 1860 ; 3 . Dnßmann , Tschft. ; 4 . Banrle ,
T . V . 1860 ; 5 . Auer , Armin .

Speerwerfen (9 Meldungen ) . 1 . Weitzer , T . B . 1860 , 43,50 in ;
2 . Rnhwandl , T . Gem - ; 3. Kaltenbach , M , T . B . ; 4. Nairg , Ober¬
ammergau .

400 in Laufen (8 Meldungen ) . Meisterschaft von Bayern . 1 .
Braun , M . S . C -, 53 '/° Sek . (in hervorragender Manier gewonnen ) ;
2 . Bauer P . , Einigk . Fürth , 3 . Böhm , Franken Nürnberg .

Weitspringen (15 Meldungen ) . Meisterschaft . 1 . Kaltenbach ,
M . T . B ., 5,99 Ni ; 2 . Büurle O ., T . B . 1860 : 3. Schmidt . Turn -
gemeindc ; 4 . Markmiller , Turngem .

400 in Stafettenlanfen (6 Meldungen ) . 1 . Turnerschaft München ,
48P Sek . «gewinnt Wanderpreis der Tiadt München ,;»m 2 . Male «;
2 . Mannertnrnverein II ; 3 . Männertnrnverein Augsburg .

( Fortsetzung folgt .)
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Lörrach . Der hiesige Krastsportverein hatte das Gan¬
test des deutschen Athleten -Berbandes übernommen nnd
fand dasselbe am 28 . Jnni unter Beteiligung non 14 aus¬
wärtigen Vereinen statt . Diesem Feste solgten am MontagIN leichtathletische Konkurrenzen , es ist dies für unsereStadt und Gegend die erste derartige Veranstaltung . Nebsteiner Anzahl auswärtiger Sportler waren es namentlichdie Turnvereine der Umgebung , sowie der Lvrracher Fnß -
ballverein , die zahlreiche Meldungen gaben . Eine Kritiküber den Verlauf will ich mir ersparen , wenn auch nichtalles klappte wie es sollte , der Grund dürfte Wohl darin
liegen , daß zu wenig erfahrene Sportsleute zu habenwaren , die befähigt gewesen wären , ein derartiges Fest zuleiten . Immerhin muß man dem Kraftsportverein dank¬bar sein, daß er den Anfang machte, ' ich bin überzeugt ,daß mit der Zeit diesem schönen Sporte in unseren Mauerneine Heimstätte geschaffen wird , zumal auch der Fußball¬verein diesen Sportzweig in sein Programm ausgenommen hat .

Nachstehend die erzielten Resultate :
100 irr Lauf ohne Hindernis . 1a . Kiefer , F . P . Lörrach ,12 Sek - : 1b . Stambach , T - P . Murg a - Rh . : 2a . Hübner , F . B .Lörrach : 2b . Kaltenbach , F . B . Lörrach ; 3. Schneeberger , Freiburg ;4 . Jstler , F . V . Lörrach .
100 in Lauf mit Hindernis . 1 . Hübner , Lörrach , 15 Sek . :2 . Denz , T . B . Wehr ; 3 . Strittmatter . T . B . Wehr ; 4 . Jstler , Lörrach .Hochsprung . 1 . Strittmatter , Wehr , 1,60 in ; 2a . Kaltenbach ;2b . Hübner ; 2v . Kiefer .
Weitsprung . 1 . Hübner 5,50 in ; 2a . Kaltenbach : 2b . Stritt¬matter .
Diskuswerfen . 1 . Veit , Freiburg , 27,44 in ; 2 . Kopido , KraftsportLörrach ; 3 . Schürmann , Offenburg .
Geerwerfcn . 1 . Hübner 28,80 in ; 2 . Weis; , Kraftsport Lörrach ;3 . Resch , T . V . Lörrach .
Steinstoßen , 33 '

. » Pfd . 1 . Reiß , Mülhausen , 6,85 m ; 2 . Goeb ,Mülhausen ; 8 . Hclfrich , Lahr .
Schleuderball . 1 . Hübner 42,60 m ; 2 . Goeb ; 3 . Stambach ;4 . Kämmerer , T . B . Lörrach -
Kugelstoßen , 14 '/s Pfd . 1 . Helfrich 10,05 m ; 2 . Beit ; 3 . Wiesler ,Mülhausen .
Kngelschocken, 10 Pfd . 1 . Schürmann , Offenbnrg , 14,85 in ;2 . Kopido .
Gelvichtwerfen . 25 Pfd - 1 . Margnart , Kraftsport , 11,15 m ;2 . Goeb .
Hammerwerfen , 14'/ - Pfd - 1 . Marquart 25 in ; 2 . Goeb ;3 . Hübner .
Tauziehen , je 6 Mann . 1 . Athletik Freibnrg ; 2 . AthletenvereinJnzlingen .
Das meiste Interesse erweckte wohl der 100 in Lauf .20 Konkurrenten stellten sich dem Starter '/ die erzieltenResultate sind in Anbetracht der unebenen Bahn noch

ganz gute zn nennen . — or _
Kiel . 100 km Wettgehcn um die Meisterschaft von

Deutschland . Wenn eine Veranstaltung nach der Zahl der
eingelansenen Meldungen beweriet werden kann , so mußdie Kieler Veranstaltung wohl als vollendet bezeichnetwerde » . Wer hätte aber wohl auch etwas anderes vonKiel erwartet , das mit seiner vorjährigen glanzvolle » Ver¬
anstaltung noch in aller Erinnerung ist. Fast 100 Nennungenwaren zum Weitmarsch eingelcmsen und 83 Meidendetraten an den Start , ein großer Erfolg / der die ausge¬dehnten Vorbereitnngsarbciten belohnte .

Kurz nach dem Start / der um ö ' I llhr früh erfolgte ,übernimmt Seissert die Führung nnd behält solcher auchdie Führung bis znm Schluß bei , während des Gehensverschiedene neue deutsche Rekorde ansstellend . Sv ver¬
besserte er den 20 km Rekord um 0 Minuten / 1 Sek .Galm -Osfenbnch hat erst vor 14 Tagen einen neuen Rekordmit I : 5l : 26 ausgestellt und Seissert geht jetzt die Strecke
i » l ; ! 2 : 25 . Auch den 25) km Rekord , bisher Müller -
Berlin 2 : 24 : ( konnte er verbessern , wenn auch nur

unbedeutend , denn in 2 : 23 : 59chs legte er die Strecke
zurück . Bei der 25 km Kontrolle hat sich das Feld schon
ziemlich in die Länge gezogen und verändert . Es folgenGalm - Offenbach 2 ; 25 : 15, Reiche - Berlin 2 : 28 : 10,Hunger - Nürnberg 2 : 30 , Blankenburg - Berlin , Behr -
München , Zagermann - Berlin , Schwengler - Berlin , Tiede -
mann -Kiel . Im ganzen haben 81 Geher diese Kontrolle
Passiert . Bei 30 km gibt Schwengler -Berlin auf . Wilms -
meier - Tönisheide holt jetzt mächtig ans . Bei Aschebercpüberholt er Preiß -Franknirt , den vorjährigen deutschen
Meister , der an 13 . Stelle liegt . Während bei 50 kmdie fünf ersten Plätze von den gleichen Gehern wie bei25 km belegt sind, haben sich in den folgenden Plätzen
ganz bedeutende Verschiebungen ergeben . Fink -Berlin Habhat sich wieder ans den 5 . Platz vorgeschoben , währendTiedemann durch Schwenglers Ausscheiden den 7 . Platz
belegte . An 8 . Stelle liegt Rohn , während

'
Wilmsmeier

sich bis zum 10 . Platz heranfgearbeitet hat . Bei 50 km
muß Zagermann -Berlin anfgeben . Bei 75 km hat sichWilmsmeier an die 5 . Stelle vorgeschoben , muß aber bis
znm Start Fink , Preis und Rohn an sich vorüber lassen .

Reich an spannenden Momenten war der Wettmarsch ,der mit folgenden Resultaten endigte :
1 . Ernst Seissert , S . C . Komet -Berlin 11 : 16 : 282 . W . Galm , Athl . S . V . - Ossenbach 11 . 24 :05
3 . Reiche , Marathon -Berlin 11 :32 :26
4 . G . Fink , Rekord -Berlin 11 :37 .41
5 . Tiedemann , Kraftsportclub -Kiel 11 :42 : 26
6 . Preis (vorjährig . Meister ) , Germanin -Franks . 11 :48 :24
7 . Rohn , Verein für Körperkultur -Berlin 11 : 50 : 15
8 . Wenz , Wanderlnst -Kiel 11 :58 : 25
9 . Wilmsmeyer , Marathon -Tönnisheide 11 :58 : 25

10 . Arthur , Rekord -Berlin 11 :59 : 10
11 . W . Meng , Sportklub Vegetarier -Karlsruhe 12 :02 :2012 . Blankenburg , Harras -Berlin 12 :03 : 1513 . Hunger , F . C . Franken -Nürberg 12 : 16 : 15
14 . Schlegel , Begetar . Bund -Leipzig 12 : 17 :40
15 . Häfner , Sportelub Vegetarier -Karlsruhe 12 : 18 : 10
16 . H . Otto , (S . C . Vegetarier -Karisr .) Freibnrg 12 : 18 : 10
17 . Lentz, Krnstsportelnb -Kiel 12 :25 : 35
18 . Freitag , .Komet - Berlin 12 :31 :05
19 . Biederbeck , Wanderlnst - Kiel 12 : 39 :20 '
20 . Montwitz , Spielverein - Kiel 12 :46 : —

Im ganzen sind 51 Geher innerhalb der vorgeschrie¬benen Zeit von 16 Stunden durchs Ziel gegangen .
Gegen Reiche - Berlin waren 2 Proteste eingelegt ,die aber verworfen wurden .
Süddentschland war diesesmal ziemlich stark ver¬

treten durch : Preis - Frankfurt , Galm - Offenbach , Hunger -
Nürnberg , Stehbeck und Beer München , W . Meng und
Häfner - Karlsrnhe und Otto - Freiburg .

Znm Schlüsse des Gehens waren Prinz und Prin¬
zessin Heinrich von Preußen erschienen . L .

Olympische Spiele des F . C . Hermannia Frankfurt a .M .im Sportpark am Röderberg (3 . Nation , achtet . Sportfest ) .Die Felder waren gut besetzt und der gebotene Sportbei schönen ; Wetter ebenfalls ein recht guter . Bereits vor¬
mittags fand ein 30 km Wettgehen nach Hann » und
zurück statt und wurden hierbei anerkennenswerte Leistungen
vollbracht . Die übrigen Konkurrenzen , weiche nachmittags
ausgetragen »mrden , hatten ein zahlreiches Publikum an¬
gelockt, welches mit Interesse den Kämpfen folgte . In die
Erfolge teilten sich die Franksnrter Kickers nnd die Her -
mannia -Mannschnst, ' in den Mannschastslänsen zeichnete sichder erstgenannte Club ganz besonders aus .
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Ueber die einzelne » , vorzüglichen Leistungen sprechen
die nochstehenden Resultate :

40 km Wettgehen (nach Hanau und zurück) , Hermnnniapreis ,
1 . K , Statt , F , C , Pfalz Lndwigshafen , 4 Ttd , I Min - 28 ' s Lek ,
2 . Georg , „ 4 „ i > „ 46 "/s „
4 . H . Sachs , Athl , Sp . C , Offenbach a . Rk, , 4 „ 12 „ 6
4 , Ehr , Englert , F , Sp , V , Frankfurt , 4 „ 15 „ UU/ü
5 , I , Ulrich , F . C, Pfalz Lndwigshafen , 4 „ lli „ llst » „
6 , W , Römhild , F . Sp , V - Frankfurt 4 „ 24 „ 48 -/s
7 , W , Gandatz , Dietzenbach , ,4 „ litt „ 50 "/,-,

50 in Juniorlanfen , Ehrenpreis , 1 , P , Simon , Hermannia ,
6 ' / >» Sek, ; 2 , E - Laux , Kickers ; 4 . C , Schiller , Hermannia ,

100 in Laufen , Ehrenpreis , 1 , F , Becker, Kickers, >2 Sek, ;
2 , E , Unkel, Kickers ; li . Ladas , Kickers.

Speerwerfen , Ehrenpreis , l , Hans Bott , Hermannia , 40,42 m ;
2 , C - Gminner , T . Sp , P, ; 4 , E , Jntlmnnn , Germania Bockenheim ,

1500 m Laufe » , Ehrenpreis , l , L - Metzner , Franken Nürn¬
berg , 4 Min , 4lst » Sek, ; 2 , H . Morell , Wiesbadener Sportverein ;
.4 , H , Böhm , Franken Nürnberg ,

100 m Juniorlanfen , Ehrenpreis , 1 , F . Claus , Kickers . 12 Sek, ;
2 , H , Veit . Kickers ; 4 , C, Boer , T - Sp V, ; 4 . O , Hafner , T , Tp . V,

Stabhochsprung , Ehrenpreis , l , K , Himmelreich , Hermannia ,
2,42 in ; 2 , C . Wolf , Hanauer F , C , 04 ; 4 , H , Müller , Hermannia .
Später sprang der Sieger die Rekordhöhe von 4,10 »>,

400 m Stafettenlaufen , Röderberg - Poknl - 1 , Kickers, ^ -Mann¬
schaft, 40 Sek - ; 2 . 8 - Mannschaft ; 4 , T , Sp , V,

Hvchsprung ohne Brett über Latte , Ehrenpreis , l , Willy Dörr ,
Hermannia , 1,60 m ; 2 , E , Glvinner , T , Sp , V - ; 4 , H . Hofmann ,
T , Sp . V ,

40 <> m Laufen , Damenpreis , l , E , Unkel, Kickers, 40 ' ,5, Sek - ;
2 , K , Stieber , Pfalz LudwigShafen ; 4 . C- Tissat , Hanauer F , C , l>4,

4000 m Stafettenlanfen - >, Kickers, 8 Min - 57Sek, ; 2 . Union ;
4 , Hermannia . Die siegende Mannschaft erhielt den Wanderpreis
der Freifrau Mumm v , Schivarzenstein , ( Verteidiger F , E , Franken
Nürnberg ) ,

Diskuswerfen - l , H , Müller , Hermannia , 28,00 m ; 2 , P . Simon ,
Hermannia ; 4 , H . Schütz , Stemm - und Fechtclnb Germania ,

Dreikampf , a) Weitsprung ohne Brett , 1 . E . Wolf , Hanauer
F . C . 04 , 5 Punkte ; 2 , Willy Dörr , Hermannin , 4 Punkte ; 4 , H ,
Müller , Hermannia , 4 Punkte ; 4 . H . Hofmann , T , Sp , V -, 2 Punkte ;
5 , P , Simon , Hermannin , 1 Punkt , b) Steinstoßen ,

' /,i Zentner ,
1, C , Sieler , Stemm - und Ringelub Germania Bornheim , 5 Punkte ;
2 , Willy Dörr , Hermannia , 4 Punkte ; 4 . P , Simon , Hermannia ,
4 Punkte ; 4 . H , Müller , Hermannia , 2 Punkte ; 5 . E , Wolf , Hanauer
F . C , 04 , l Punkt , o) 50 m Laufen , l , P , Simon , Hermannia ,
5 Punkte ; 2 . C , Wolf , Hanauer F , C , 04, 4 Punkte ; 4 , H , Hofmann ,
T , Sp . V -, 4 Punkte ; 4 , Willy Dürr , Hermannia , 2 Punkte , 5 , H,
Müller , Hermannia , 1 Punkt , — Kesamtrcsnltat , 1 , Willy Dörr ,
Hermannia , 10 Punkte ; 2 , C , Wolf , Hanauer F , E . 04 , 10 Punkte ;
4 . P , Simon , Hermannia , 0 Punkte - Die vom Rennrknb Frankfurt
gestiftete wertvolle Uhr erhielt Dörr , welcher in dem als Stich -
konknrrenz nusgelosten Kugelstoßen erster wurde -

Der Rennungsschloß für die Großen inter¬
nationalen olympischen Spiele in Kaiserslautern om ZU . Juli
» öchsthin , veranstaltet vom F . B . Palatia Kaisercstanlern
; e . P . ) , läuft nin Sonntag , den 12 . Juli 1908h nachts
12 llhr ab . Die Ateldungen sind nur an Herrn Stadt¬
sekretär Heinrich Weiß zu Kaiserslautern , Stadthaus
zu richten . Meldebogen sind nur durch diese Adresse zu
beziehe » . Wir richten an alle Sportsvereine , die noch
keine Meldungen abgegeben haben , das sportsreyindliche
Ersuchen , bis znni RennnngSschlnß dieselben einznsenden ,
da vom 13 . Juli ab nur Meldungen mit doppeltem Ein
saß möglich sind .

Nadlport .
Fernfahrt Wien -Berlin . Ludwig , Sieger mit Torpedo -

freilaufnabe (Fichtcl >L Sachs , Schweinfurt .)
8 Uhr 46 Min . traf als Erster H . Ludwig aus Sossenheim bei

Höchst ein , der die 580 km lange Strecke in 28 Stunden 26 Min -
18 Sek . zurückgelegt hatte . Die Leistung des Siegers ist eine hervor¬
ragend gute , Trotz des starken Gegenwindes , der zu Anfang der
Fahrt herrschte , und des Umstandes , daß Ludwig die letzten hundert
.Nitometer ganz allein fahren muhte , ist die Zeit Fischers , der 1804
mit Führung fuhr , um nahezu 2 Stunde » unterboten , Bon den

am Sonnabend morgens um 4 Uhr in Florisdorf bei Wien ge¬
starteten 181 Fahrern hatte über die Hälfte bereits auf halbem
Wege wegen Ermüdung oder Raddefekten anfgcgeben , darunter Götzke -
Berlin , Faustmann -Hambnrg und Todt - Dnisburg , der Sieger der
Fernfahrt Basel - Cleve ,

Der Sieger Ludwig war von Anfang an in der Spitzengruppe
und führte bereits bei Zittan (353 Km von Wien ) mit mehr als
8 km Vorsprung , An zweiter Stelle lag Wieneziers -Zabrze , der
später zucückfiel,

'
Ludwig vergrößerte feinen Vorsprung mehr und

mehr , und verbesserte damit den von Fischer 1802 ausgestellten
Rekord von 4l Std , 22,4 Sek , nm beinahe 3 Stunden , Als Zweiter
folgte der DrcsdenerZP , Oberstem ' » ! 28 : 42 : 00,2 , eine kurze' Strecke
zurück Winzer ; 4 der Berliner W - Donath in 20 : 06 : 57 ; 5 . Schulze -
Trebbin 20 : 06 : 57,02 ein ; Hohe -Nied a . M , 2!» : 06 : 57,4 ; Bausch-
Strahburg 20 : 25 : 35 ; F . Tacke- Cvln 29 : 48 : 14 ; W - Rogner -Nürn¬
berg 40 : 20 : 56 ; E - Kempfle - Augsburg 30 : 21 : 04 . In Spremberg ,
140 Km vom Ziel , herrschte nm 1 Uhr morgens schon reges Leben ,
obwohl nach der Marschtabellichder erste Fahrer erst 2 Uhr ankommen
sollte .

Um 2 llhr 2l Min . traf Ludwig ein . Er wahr ziemlich frisch
und setzte seine Fahrt , nach Erledigung der Kontrollförmlichkeiten ,
gleich fort . Fast eine Stunde dauerte es , bis die nächsten Fahrer
eintrafen - Es folgten nacheinander : Nr , 140 (Winzer - Dresden ), Nr ,
144 (Oberstein - Dresden ) , nm 3 llhr 14 Min , Nr , 100 (Hohe-Nied ) ,
3 Uhr 16 Min , Nr , 101 (Bansch -Strahburg ), 3 Uhr 18 Min - Nr . 68
(Donath - BerluU , Nr , 10 (Schulze -Trebbin ) und Nr , 184 (Tacke - Cöln ) ,
4 Uhr 24 Min , Nr , 184 (Gall - Oberhansen ), Nr , 7 (Rögner -Nürnberg ) ,
Nr , 185 (Kempfle -Augsburg ) folgten in einer Gruppe 6 Minuten
später . In Golfsen , der letzten Hanptkontrolle , traf Ludwig 11 Min -
vor der vermutlichen Zeit ein . Ihm folgten 35 Minuten später die
beiden Dresdener , Winzer und Oberstem , nm 6 Uhr 24 Min - Eine
fröhliche Begrüßung gab es beim Eintreffen des Berliners Kotsch
in Golfsen , wo er von feinem Vater , der sich bei der ersten Wett¬
fahrt Wien -Berlin vor 15 Jahren als neunzehnter placierte , em¬
pfangen wurde .

Schluß der Hanptkontrolle in Debr bei Jnngbnnzlau am 28 . Jn „ i
nm 1" llhr früh durch Hanptkontrollleiter Zimmer , Ganfahrwart
Weinert und Fahrtbeobachter Berger . Im ganzen sind in Debr
110 Fahrer eingetroffen und zwar als Letzte, um 1 " Uhr früh ,
die Herren Rubin - Einigkeit , Eberswalde und Gerlach - Endspurt , Al¬
tona , 0 Fahrer gaben in Debr die Weiterfahrt auf , darunter die
Favoriten Fanstmänn - Sport , Bergsdorf , O - Götzke -Zugvogel , Berlin ,
Zorn - Zito , Danzig und Wohlenberg -Endspnrt , Altona teils wegen
mehrfacher Reifen - und Radschäden , teils wegen der Folgen von
Stürzen , Weitere 1 > Fahrer , die bei Schluß der Kontrolle noch
in Debr anwesend waren und Rast hielten , erklärten die Fahrt fort -
setzen zu wollen Ganfahrwart Weinert , der die Rückfahrt zu Rade
nm 2 Uhr früh anlrat , traf bis Bezdetschin keinen Nachzügler mehr
auf der Rennstrecke an , es haben also von 184 gestarteten Renn¬
fahrern 74 noch vor Jnngbnnzlau die Fahrt anfgcgeben .

Der Sieger ist ein mittelgroßer , mehr schlanker, als robuster
Mann , an dem besonders eine schwarze Binde anffiel , die er über
dem rechten Auge trug . Diese verdankt er aber nicht , wie man nn -
nahm , einer Verletzung , die er sich bei der Fernfahrt zngezogen , sie
verhüllt vielmehr eine leere Augenhöhle , denn Ludwig hat einst bei
einer Explosion in einer Fabrik ein Auge eingebüßt . Er ist 24 Jahre
alt , stammt aus Danzig und ist Zimmermann , Ludwig fährt erst
seit drei Jahren Rad und hat sich in letzter Zeit an Fernfahrten
beteiligt , wo ihm gute Plätze beschieden waren . Basel -Cleve been¬
dete er als Dreizehnter , Rund nm Berlin im Vorjahre als Neunter ,
Rund inn Holstein als Vierter , Rund nm Frankfurt als Zweiter ,

Offizielle Wekanntmachuiigen .
Werband südd. Inßbalk -Wereine .

Schwarze Liste.
Gemeldet : Eberle Wilh , vom F , C , Germania Freiburg , Stamm

Fr , Jos . vom Mannheimer F . C , Viktoria , Ttah Jak , und Retlig Gg .
von Lndwigsbnfener F , K . 1004 .

1 .
Wilhelm Werner , Mainz wird auf Antrag des Mainzer F , C -

Viktoria wegen öffentlicher Verhöhnung und Schädigung des Vereins
auf die Schwarze Liste gefegt .

Il ,

Antrag des F , C - Germania Karlsruhe gegen Herrn , Wittmer
wird in gestelltem Sinne mangels definitiver Beweise abgelehnl :
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dagegen wird Herm . Wittmer wegen sportswidrigen Betragens —durch leichtfertige Verdächtigung Dritter — mit einerRnge bestraft (821 ) .
III .

Die Veröffentlichung abgelaufener Disqunlistkationeii erfolgtnicht (Sp . Vg , Fürth ) .
Mannheim , 4 . Juli 1908 .

Ludwig Frey , 2 . Vorsitzender , D 2, 7 .

Auszug aus dein Protokoll über die 8 . Vvrstandsfitzuug
am 20 . und 21 . Juni 1908 in Karlsruhe .

Anwesend sind die Vorstandsmitglieder Dettinger . Fre » , Schiveickeit,Gehst Kutzner , Sohn , Langer , Weiß , später Albert .
1 . Bericht der Bnndesdelegierten .
Die Bundesdelegierten erstatten über den Verlauf des am <!. uud7 . Juni 1908 in Berlin stattgehabten 10 . ordentliche » Bundestagesausführlichen Bericht . Der Vorstand spricht den Bundesdelegiertenfür ihre Tätigkeit Anerkennung und Dank aus .
2 . Aenderung der Verbandssatznngen .
Der Vm-stnnd tritt in eine eingehende Erörterung allgemeinerSatznugsvorschriften ein , deren Aenderung dem bevorstehenden ordent¬lichen Vertretertag gegebenen Falles in Vorschlag gebracht werdensoll, insbesondere Reorganisation der Verbandsverwaltung , Aenderungdes bestehenden Spielsüstems , Finaiizreforin nsw - Nach Festlegungallgemeiner Gesichtspunkte wird die evtl . Formulierung eines Sntzungs -entwnrfes vertagt .
:>. Anfnahmegesuch .
Des F . C . Herniannia Main, ; . Dagegen Einspruch des F . C .Hnssin Mainz und der Knsteler F . Vg . Dem i4ufnahi » egesuch wirdstattgegebcn .
4 . Bestätigung der Gauänsschnßwahlen .

») Der Gauansschuß des OverrheinganeS in der Z,iisaiiiiiiensetzmig:Schaerer Schriftführer , Graes , Stadler , Müller , Benno (Ersatz :Jakob , Trimperj ivird bestätigt .
1») Der Gauansschuß des Saarganes in der Zusammensetzung : KuhnSchriftführer , Winz , Frech , Blumenau , Kohl (Ersatz : Bartsch , Lvokellvird bestätigt .
>9 Die Ausschnßmitglieder des Pfalzganes : Schnnf , Brnckmeier ,Möhler , Nagel (Ersatz : Wünschet , Deil ) lverden als solche bestätigt .Die Bestätigung des Gnuschriftführers M . Tchmidt -LudlvigShafenivird versagt . Nenlvahl hat stattznfinden .

5 . Gesuch des Verbande s Straßburger Fußball -Vereine um
Bestätigung .

Dem wiederholt vorgelegten Gesuch lvird , nachdem die satzungs -mäßigen Voraussetzungen erfüllt sind , stattgegeben .
0 . Bericht der Liederbuch -Kommission .
Die Liederbuchkommission erstattet über die Ergebnisse ihrerbisherigen Tätigkeit Bericht und wird ermächtigt , mit der FirmaBrecht ch Herbert in Pforzheim , insbesondere betr . eventueller Ueber -lragung des Verlages nach näheren Anweisungen weiterhin zuunterhandeln .
7 , Anträge , Beschwerden , Gesuche nsw -

a . Wiederholter Strafantrag des Westdeutschen Spielverbandes vom20 , ö . 08 gegen F . C. Frankfurter .Kickers wegen sportswidrigenVerhaltens im Spiele gegen F . C - Cvln 99 . Die vom Westd.Sp . V . benannten Zeitungsberichte liegen vor . Der Vorstanddrückt seine Mißbilligung über die bedauerlichen Vorkommnisseaus , lehnt jedoch den Strafantrag ab , weil den immerhin sub¬jektiven Berichten gegenteilige Preßäußeruiigen gegenüberstehenund eine genügende Grundlage für die Haftbarmachung und Be¬strafung des F . E . Kickers nicht gegeben ist.b) Eingabe des F . C . Alemannia Griesheim vom 2 , 0 , 08 . DasGesuch wird abgelehnt .
a ) Beschwerde des Paperitz -München gegen Bahern . F . A . d . Münch .S - C. wegen unberechtigter Vorenthaltung des Kodex . Der F . A.Bayern wird aufgegeben , den Betrag des angeblichen Rückstandesdem früheren Mitglied Paperitz binnen 8 Tagen zu benennen ,widrigenfalls F . A . Bahern der behaupteten Ansprüche verlustigerklärt wird ,
ä ) Gesuch des früheren Oberrheingauschriftfnhrcrs Fr . Engel - Hagenauvom 29 . 5 . 08 betr - Ersatz der anläßlich des auf Grund Gnutag¬beschlusses in Colmar stattgehabten Gautages erwachsenen Aus¬lagen - Das Gesuch wird mit Hinweis auf die Satzungen und inGemäßheit der bisherigen Beschlüssegrundsätzlich abgelehnt . Die An¬regung einer entsprechenden Satzungsänderung wird anheimgestellt ,o) Strafantrag des T - C - Germania Mannheim gegen E - Ruppender -Mannheim . Die Weiterverfolgnng der Angelegenheit als einer

internen Vereinsangelegenheit wird abgelehnt ,t) Anzeige des Gauschriftführers Lehnert -Karlsruhe vom 11 . 4 . 08
gegen F . C . Germania Karlsruhe wegen unberechtigter Vorent¬haltung des Kodex an das frühere Mitglied Wittmer -Karlsrnhe -Germania ivird mit 20 Mk. Strafe belegt und angewiesen , denKodex binnen drei Tagen an Wittmer zu verabfolgen .
Beschwerde , bezw - Strafantrag des PH . Heinrich -Kirn vom 3 . 4 , 08gegen I - Ebert -Kirn wegen Beeinflussung . Die Behandlung derrein internen Angelegenheit wird abgelehnt .>0 Mitteilung des F . C . Metis Metz vom 17 . 4 . 08 betr - Vereinigungdes V . f . Bew .-Sp . Metz mit NichtverbandSvereinen . Dem V . f .Bew .-Sp , ivird anfgegeben , umgehend Bericht zu erstatten undgegebenen Falles die Anmeldung zu erneuern .

Der Vorstand des Verbandes südd. Fußball -Vereine ,
gez. : Ludwig Albert , 2 . Schriftf -, Metz, Poststraße 5 9

Weftkreis .
Pfalzgau . Nachdem der Verbandsvorstnnd den am 14 . Junid. I . in Pirmasens gewählten Gnuschriftführer , Herrn Mich . Schmidt<F . G . 1903 Ludwigshafen ) nicht bestätigt hat , lade ich die verehrt .Vereine des Pfalzgaues gemäß 8 28 der Satzungen zu dem am12 . Juli 1908 , vorm - 10 Uhr , in Kaiserslautern , BrauereiMarhvffer stattfindenden außerordentlichen Gautag ein .
Tagesordnung : Neuwahl des Gauschriftführers -Die Herren Vertreter haben sich durch schriftliche Vollmachtenauszuweisen .
.Kaiserslautern , 4 , Juli >908 .'

Pfalzgauansschuß für Tpielangelegenheiten .
Kar ! Lotz , Ganschriftführer , Barbarossastr . 25 .

. Südkreis .
Spielerlaubnis gegen Nichtverbandsvereine :

F . C. Germania Dnrlnch HI — F . C. Südstern Karlsruhe .F . C - Viktoria Bulach 1l — F . C. Weststadi Ettlingen l .
Schiedsrichterliste .

I . Zimmermann von F . G . Heilbrann l890 .
Der Freiburger F , V . 1904 erhält , vorbehaltlich der Genehmi¬gung des D . F . B -, die noch einzuholen ist, die Erlaubnis , am19. Juli l . I . ein internationales Fußballtonrnier abzuhalten . Diean dem Tonrnier teilnehmenden süddeutschen Vereine müssen demVerbände angehören .

Fritz Langer , Sndkreisschriftführer , Karlsruhe , Kriegstr . 159 ,

Münchener Iußbalt -Wund .
Bestrafung . S . Hermann wegen unsportlichen Benehmensund Beleidigung zwei Jahre Disqualifikation .

I . A . : Fritz Kutzner , München , Koluinbussir . 22.

Deutsche Sport -kekörde kür Athletik .
Die durch Beschluß der Wahlversammlung am 20 . Januar er.nngesetzte außerordentliche Hauptversammlung der D . S - B . f . A .findet am

IS . Anguß er , m Berlin
statt ,

Tagesordnung :
1 , Definitive Feststellung der am I . April 1908 provisorisch in Kraftgetretenen Satzungen ,
2 . Wahlen .

Anträge zu l . sind von den Verbänden bis spätestens 3t , Julier , schriftlich einznreichen .
Berlin , den S . Juli l908 .

I . A, : Friedrich Burger , 2 . Vorsitzender .

Eingesandt .
Für diesen Teil übernimmt die Redaktion nur die gesetzliche

Verantwortung .
Ein Wort an die Qeffentlichkeit !

Unterzeichneter Vorstand sieht sich notgedrungen veranlaßt , dasAugenmerk der geschätzten Sportwelt ans einen Vorgang zu richten,der sich vor 14 Tagen in Hanau a , M - abgespielt hat .
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Hanauer F,C,Viktoria veranstaltet große olympische Spiele
ans seinem Sportplatz , wie 40 Km- Gehen, Laufen, Dreikampf usw .,
so konnte man 8 Tage lang vor dem Feste in fast allen Ecken un¬
serer Stadt lesen und auch die lokale Presse stand unserem Beginnen,
die olympischen Spiele zum ersten Mal zu zeigen bezw . einzuführen,
durchaus sympathisch gegenüber. Auch war an alle Sportvereine
Einladung ergangen zwecks Beteiligung — so auch dem 1 . Hanauer
F . C . 1883 . Um uns nicht selbst zu überheben, sei kurz gesagt, daß
es unser Bestreben war , der Leichtathletik in Hanau die Wege zu
ebnen mit dem Erfolg, das zeugt wohl die Tatsache, daß 10 kostbare
Ehrenpreise gestiftet wurden, auch die Behörde, das Hanauer Gar¬
nison -Kommando, stiftete einen prachtvollen Pokal (Wanderpreis) ,
So war nichts versäumt worden um vom Guten das Beste zu zei¬
gen , aber wir hatten wieder mal die Rechnung ohne den l , Hanauer
F . C . 1893 gemacht ! Der gen , Club setzte (jedenfalls kurz vorher)
an dem Tage wo die olympischen Spiele stattfandeu „ 7 große
Wettspiele " gegen die Frankfurter Britauuia fest und kündigte das
mit einer Reklame an , wie : „ Auf nach der schonen Aussicht !"

, „von
vormittags 1l Uhr bis abends spät kann man schonen Spielen zn-
sehen !" usw, , jedoch so betont, daß dies noch lange nicht die Blüten¬
lesen der Reklame ist . Jeder Sportsmann wird Wohl über solche
Handlungsweise einer Spielleitung mit Recht empört sein ; ist doch
der Zweck der Veranstaltungen für jeden unbefangenen Sportsmanu
ein leicht ersichtlicher in der einen Weise, dem Besuch der olympischen
Spiele Abtrag zu tun , in der andern Weise, wäre es im Konseguenz -
falle unmöglich gewesen , sich an den Spielen zu beteiligen. Denn
anch von Mitgliedern von 98 wurde das unsportliche Gebühren des
Clubs (bezw , Spielleitung ) kritisiert und wie unverständlich gefundenund konnten diese nicht verstehen , welche Motive zu einer solchen
Handlungsweise Vorlagen .

Und was denken Sie verehrter Leser , was an dem genannten
Sonntag auf der „ schönen Aussicht " seitens 1898 los war ? —
Nicht ein einziges Spiel ! sodaß die Leute umsonst den weiten Weg
gemacht hatten und ihnen die Zeit genommen war , nochmals zu den
olympischen Spielen zu gehen , da der Weg ein zu weiter ist . Und
manch sanfter „ Wunsch" wird wohl für die Spielleitung der 93 er
nnfgestiegen sein und wir wiederholen nochmals, über dessen sports¬
widriges Gebühren,

Wir betonen, daß wir notgedrungen an die Oefsentlichkeit getreten
sind, um der Sportswelt zu zeigen , daß alle unsere Bemühungen,
aufrichtige Sportsduldsamkeit zu üben , stets gescheitert sind - Mag
sich der 98 er Club rühmen, einen weitgehenderen Blick vielleicht in
anderer Art zu besitzen, aber in sportlicher Hinsicht ist der Blick ein
sehr „ kurzer " und verwerflicher - Dies ist von nun an unsere Mei¬
nung und steht nun der 1 . Hanauer F . C- 98 an der Spitze der
Vereine, die sich das Verdienst anrechncn können , unseren gesund¬
heitsfördernden Lcichtathletiksport in Hanau Hintertrieben zu haben
in einer Weise , die den schärfsten Tadel als viel zu gering erscheinen
lassen . Der Gesamtvorstand des F . C , Viktoria >894 :
Andr. Mahler . I . Preusing , Mart , Ehrhardt , Hcinr , Daßbach,

Wilhelm Althaus,

Wereinsnachrichten.
Spielmannschaft des Turnverein v . 1800 München, Anenstr , l !>.Wir suchen für das deutsche Turnfest in Frankfurt noch einen erst¬

klassigen Gegner und bitten um gefl . Angebote ,
S . F . C. Donar I und II Schiltigheim sucht für die Monate

August und September noch Wettspiele abznschließen . Anträge wolle
man gefl . au Alfred Müller , Straßburg i . Elf, , Germania -
gebände richten ,

F . C . Mühlburg . Wir suchen zur Eröffnung unseres Sport¬
platzes am Sonntag , den 20 , Juli eine .ä - eventuell eine gute
lk - llassige Mannschaft: gefl , Anträge unter Angabe der Reisevergiitung
wollen an den 1. Schriftführer Egon Leopold , Mühlburg , Hardt¬
straße 40 o, gerichtet werden,

F. C. Augsburg . Am l , Juli d , I - hielt der F , E , Augsburg
seine l , Halbjahresversammlung im Hotel Eisenhnt ab . Seit seinem
Bestehen (Februar d - J, > zählt er nun 74 Mitglieder , In die Vor-
stnndschaft wurden folgende Herren neu - bezw - wicdcrgewählt :
l . Vors , Banoffiziant Wilh .Zshrist, I . Schriftf, G , Scholz , 2,

'
Schriftf,

und Kassier Arnulf Gscll , l . Spiels , August Kraft , Kaufmann , 2 . Spiels.
W , Wagner , .Kaufmann, Gerätewart G , Leist. -Kaufmann, Beisitzer
Banmcistcr Filzer und Schuhwarenhündler Rob , Schclz, Das Club¬
lokal befindet sich von nun ab im Hotel Eisenhnt, am Obstmarkt.

Alle den Club betreffenden Tchriftsachen sind zu richten an den
l , Schriftführer G , Scholz , Augsburg , 0 t04 .

F . C. Union Fürth . Laut Generalversammlung vom l8 . Juni
setzt sich die Vorstandschaft wie folgt zusammen : 1 , Vors . Fritz Müller,2, Vors , Hans Sturm , Kassier Carl Müller , Schriftf, Ehr . Keßler,
l . Spiels , Jak - Seemann , stell» , 1 , Spiels , Phil , Schad, 2 , Spiels.
Mich . Nah, 8 . Spiels , Ang , Rottmann , 4 . Spiels , Otto Kotschenrenther ,
Zeugwart Otto ElsishauS, Jngendleiter Ad , Reinmann ,

Sämtliche den Verein betreffende Schriftstücke sind zu richtenan Chr . Keßler , Schwnbncherstr, 158,
Deutscher Verein für Vcwcgungsspiele Bingen a . Rh . Unter

diesem Namen wurde in hiesiger Stadt ein Verein gegründet, der
es sich zur Aufgabe macht , die hier noch sehr vernachlässigten be¬
kannteren Bewegungsspiele zu pflegen . Als Mitglieder werden nur
Deutsche ausgenommen. Der Verein zählt für Binger Verhält¬
nisse schon eine stattliche Mitgliederzahl , außerdem ist weiterer
Zuwachs zu erwarten . Sämtliche verehrlichen Sportvereine werden
gebeten , die Adressen von Mitgliedern anzugeben, die sich in Bingen
zur Zeit befinden , z B , an der Baugcwerkschnle , am Rheinischen
Technikum oder in anderen Stellen , Auch Adressen von RüdeSheim ,
Asmannshansen , Bingerbrück , Büdesheim, Kempten, Gaulsheim
und Geisenheim werden gerne entgegengenonnnen. Zum offiziellen
Organ wurde die „ Südd , Sportzeitung " ernannt , die zu allgemeiner
Einsicht im Clublokal „ Stadt Mainz "

, Kapuzienerstraße anfliegt.Der Vorstand setzt sich aus folgenden Herren zusammen : 1 . Vors ,
Karl Ensgraber , Assessor , 1 - Spiels - P , Reinstein, Kaufmann, Schriftf,
Jakob Treber , Kaufmann, Kassenwart I , Blümler , Techniker , Sach-
wart I , Machivirt, Kaufmann ,

I , A, : Jakob Treber , Bingen n , R, , Mninzerstraße-

Berichtigung.
Straßburger F . C . Frankonia . In dem in Nr , öZ erschienenen

Artikel muß es Georg Böttcher und nicht Georg Rvttcher beißen -
Die Bereinsadresse lautet daher : Herrn Georg Böttcher , Straßbnrg
i . Elf, , Schiltigheimerwnldstr, 4 I ,

I , A, : H , Sc eg er , l - Schriftführer,

ÄU' icfkal 'ten
Monde. Berichte ohne Namensangabe können grundsätzlich

keine Aufnahme finden , Psendonpme müssen bei uns angegeben sein,
Hnpcs St . Johann . Nein , in diesem Fall , also wenn der betr,

nbseitsstehcnde «Spieler in keiner Weise ins Spiel eingegrissen hat
(Ball berühren oder Mann hindern) , ist das erzielte Tor nicbt
abseits , /

W . (S . B . Ein diesbezügl, Bericht wäre uns sehr angenehin,
F . V . W . Deutscher Rekord über 400 ,n ist 47 Sekunden von

Braun -München ausgestellt bei den Ansscheidnngskämpfen in Leipzig -

8Lkonk0i- 8ll 'au88 : Ottenbactia. m .

Zn^ liseke l^ussballsliekel

knMeli . fU88bäÜ6
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„ POIVKI '
OM "

(Ussst ^liek Z ŝseküt/it lllr . 70165 u . 298697 ) .
Oje seköns runde Lorin dieses Lnsskallss , vslvks nur dnrok dis kisrirn vsrvendstsn (rrnccpc liifcokonxlsiokförini ^en Leils erhielt verdsn kann , erregt kei allen Lnsskallsplelern .' . " '

l. 6lÜ6t8S „ k
^ UNlLlUMu Ls Kincüecker . 1 Lall komplett Nk . 12,50 3 Lalle

komplett LIK. Z6 , Hülle allein LIK. 10,50
Ls Luiilecler . 1 Lall komplett Nk . 1Z,50 3 Lalle

komplett Nk . Z9, — Hülle allein ltlk , 11,50
Der fukball Leciletsa „ Punktum" tvirck nur an Konsumenten ver¬
abfolgt , ein hänltler kann also ciiese Marke verkaufen ,

bleu erschienen ; Vsttkampl - Lesrimmungen der tl . 8 . 8 . 1. L . lür 1908 , Lrsls 30 Ltg . ^iltkletik - dakibuel ; für 1908 , Lrois lllk . 1 . — , Lorto 10 Lfg . .'.
liosentlialerstrasse

Z4- Z5 .

O rvirck in Ls . Lincllelier
G unck LuIIIecier geliefert .

IKitte genau ru beachten !

^ Lorto 3 Li '
g .

Zperial - Zpol-iliAUL Sleiäel , kerUnL . 22 ,

übreioksn «ur Vseeinö :
klirenkreure , kirmssetiilüer, geprägte Meäüillen kistorisok.

^ SciAiUsri

rllo66rnsr Tlrrt

8pOkr ^ etc .
Neclaillen f . kaufen

: ttoctireitsn :
uriä LlerbetöIIe

Narksn u . Nün ^vn für Kisrkollsurn - Kovlrolls vre.
- Vrelslnväsillen tür lt -usstslIullMii : Orclen aller 7t.rt

Plaketten : Pokale : klumpen : krkrensckikcler
L P^ ^Vilkelm ° 8lu11^3r1

llei vorkommenäem keäsrf
bitten wir, clie hier inse -
rierenüen Firmen ru berück-
sichtigen un<l äsvei auf üie
„Sücicieutsche 5portreitung "

itsrisrulie kerug ru nehmen.

Unr -6gs ! mä88 >g6 ^U8tkIIung
der „ >Wckttertr «o?rsn durek die Lost kitten
vir regelmässig Zuerst kei dein betreffenden Lsstsllpost -
arnt sokriftliek Lu insldsn . Die Naoklisfsrnng der Isklendsn
lVurninsrn rrtr««« die Lost nnksdingt und kostenlos Kevirksu .
Lrst wenn vidsr alles lllrvarten keine t̂kkilfs erfolgensollte , kslisks inan , siok an dis nntsrMieknsts Ussokäfts -
stelle 2u vsndsn . — Latsäekliek verlangt und erkält dis
Lost von uns säintlieks Ilurninsrn pünktliek .

8/ -o »Kr <;» »»,/ .

notliekerant
tS VValästrssse Walllslrssse t -

Sperislxescdükt kür Sportartikel : russbslle , ?ussdsll - 8t !ekel ,
Üekleiüunx etc. — dsxü - , louristen - , Wintersport , -k -k -k

rrrrrk -

Ltempel-^avrik

^ StuNgart

8- I

äporttious pnidr ^Vennen
c« i'llelill88tl ' . 4 V FI i III > V Loi'lielill88ti' . 4

?UL3dLll6 u . ?U88bLl1stl6ks1, sn^lisokes Fabrikat
kaust - , Zekleuäsr - unä LvtilaZ'dLlIs . Diskus
Doeksts , amsrikanlsods lonnissoiiuiik stö .

Lixene Uepsrstur - VVerlistätten . kutslox xrstis un«l krsnlcv

P>oke8ti -Z88e 162 Ä . ktoDe8lk -388e 162

8p621ÄlKAU8 kÜl' 8Llnt1L6tl6 8p0l '1.AI'1.i1r6l
!Vtem neuer reict >illu8triel'ter

— Pussball - Katalox - - - - - -
ist erscliienen uncl 8tekt gratis uncj franko ru Oien8ten . ,>^
Verantwortliches «schrittleitert Max Dettinqer , Pwrzbeim . — Druck und Berlaq von Karl Bonninp , Karlsruhe .
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